
Willkommen auf Burg Regeldorff,

der Jugendfreizeitstätte der Pfadfindergemeinschaft St. Wolfgang e. V. . Die Pfadfinder des Stammes Sankt Wolfgang 
haben diesen ehemaligen Schlosspark von der Stadt Regensburg gepachtet und in vielen tausend Arbeitsstunden, die 
Gruppenhäuser und diesen Zeltplatz mit seinen Einrichtungen geschaffen, die den Benutzern einfachen Lebensstil und 
Naturverbundenheit vermitteln sollen. So soll ermöglicht werden, selbständig und eigenverantwortlich gegenüber sich, 
der Natur und den hier geschaffenen Einrichtungen zu leben. In diesem Bewusstsein für den Zeltplatz, die Umgebung 
und auch den Nachbarn gegenüber, soll sich jeder, der hier einige Tage verbringt, verhalten. Im beiderseitigen Interesse 
erlauben wir uns einige Wünsche und Hinweise vorzubringen, die wir nachstehend zusammenfassen als 

Haus­ bzw. Zeltplatzordnung

Das Jugendfreizeitgelände "Burg Regeldorff"  ist  von der Größe durch aus in der Lage mehrere 
Jugendgruppen zugleich zu beherbergen. Auf den vier Zeltplätzen von "Burg Regeldorff" und in den 
Häusern   "Burg   Regeldorff"   im   "Rittersaal"   und   im   "Salettel"   können   ebenfalls   Gruppen   ihre 
Freizeit verbringen oder Kurse abgehalten werden. Bitte nehmt bei Mehrfachbelegungen auf die 
Belange der andern Rücksicht. Absprachen zwischen den Gruppenleitern können manche Probleme 
vermeiden bzw. lösen.

In den Häusern sind grundsätzlich Hausschuhe zu tragen. Für Straßen­ und Wanderschuhe sind im 
Erdgeschoss der Häuser Schuhregale aufgestellt.

Die gut eingerichteten Küchen in den Wohnhäusern und im Rittersaal bieten die Möglichkeit, selbst 
zu   kochen.   Die   Verpflegung,   sowie   notwendige   Spülmittel   und   Abtrockentücher   sind   von   der 
Gruppe selbst mitzubringen. Das Geschirr nach der Benutzung bitte wieder gut reinigen und wie 
vorgefunden aufräumen.

Die Telefongebühren, Wasser­, Strom­ und Gasverbrauch werden durch Zähler erfasst und nach den 
verbrauchten Einheiten berechnet.

Die im Freizeitheim "Burg Regeldorff" und im "Salettel" benötigen neben einem Schlafsack auch 
ein Betttuch. Die Matratzen müssen vor der Benutzung mit einem Betttuch bezogen werden. Sollten 
Sie   Betttücher   benötigen,   so   liegen   Betttücher   bereit,   die   gegen   eine   geringe   Waschgebühr 
ausgeliehen   werden   können.   Leihbetttücher   nach   der   Belegung   bitte   abziehen   und   in   den 
Bereitstehenden Wäschekorb legen.

Rauchen, offenes Licht, das Einnehmen von Getränken und Speisen in den Schlafräumen ist aus 
hygienischen Gründen nicht gestattet.

Die Häuser sind immer in sauberem Zustand zu halten. Vor der Abfahrt sind die Häuser nach der 
Liste im Erdgeschoß neben der Eingangstüre zu reinigen. Putzwasser bitte nicht in die Dusch­ oder 
Waschbecken   kippen,   sondern   in   die   Guly   beim   Brunnen   auf   dem   Vorplatz   zwischen   "Burg 
Regeldorff" und "Rittersaal" bzw. an der Ostseite des Duschhauses.

Die Einrichtungen vorn "Burg Regeldorff" (Sanitäranlagen, Regenschutzdächer, Wegbegrenzungen 
usw.)   sind   pfleglichst   zu   behandeln   ­   ein   Umstellen   oder   verändern   des   Mobiliars   und   der 
Einrichtung ist nicht gestattet.

Grünflächen sollen erhalten bleiben.

Feuermachen auf dem Grundstück ist nur auf den hierfür vorgesehenen und angelegten Feuerstellen 
erlaubt. Brennholz für die Lagerfeuerstellen kann nach Rücksprache mit der Verwaltung besorgt 
werden. Bitte macht nur kleine Feuer und achtet auf die Brandgefahr.

Für die Abfälle sind die aufgestellten Müllbehälter zu benützen.

Bitte auf Müllsortierung achten! (Altglas, Metall, Papier, Essenabfälle). Die Tonnen sind beschriftet 
und  nur   für   diese  Abfälle   zu  verwenden!  Abfall   bereits   beim Einkauf   vermeiden  und  bei   der 
Entsorgung helfen.! Bitte an alle Raucher! Werft bitte auf unserem Gelände keine Zigarettenkippen 
weg! Es mach viel Mühe, diese wegzuräumen.



Mit allen Fahrzeugen bitte auf den Wegen bleiben; auf keinen Fall auf die Grünflächen fahren. 
Autos können entlang der Schloßmauer und auf dem Parkplatz bei der Bushaltestelle abgestellt 
werden. Bitte nicht bei der Kirche parken.

Das Abholzen und Beschädigen von Bäumen und Sträuchern  ist  verboten.  Anpflanzungen bitte 
nicht betreten.

Der alte Springbrunnen ist kein Plantschbecken und darf nicht als Badegelegenheit genutzt werden. 
Bitte die Zierfische nicht füttern oder Sachen ins Wasser werfen.

Hunde und sonstige Tiere dürfen auf das Gelände nicht mitgebracht werden.

Das Freizeitheim Burg Regeldorff ist für maximal 21 Personen, 

das Salettel für maximal 10 Personen 

und der Rittersaal für 40 Personen ausgelegt.

Die   Gebäude   werden   nur   an   Gruppen   bis   maximal   zu   diesen   angegebenen   Personenzahlen 
vermietet. 

Für größere Gruppen ist nur Zeltplatzbelegung möglich.

Burg Regeldorff   liegt   in der Mitte  der Gemeinde Regendorf.  Bitte nehmt auf unsere Nachbarn 
Rücksicht und vermeidet Lärm (z. B. Motorengeräusche, Radio, Verstärker usw.) vor allem nach 
20.00 Uhr und vor 07.00 Uhr.

Strom, Wasser und Gas kostet viel Geld! Helft sparen und brennt nicht unnötig Licht. Wasserhähne 
nach Gebrauch wieder zudrehen.

Verantwortung und Haftung: 

Der   Rechtsträger   des   Jugendfreizeitgeländes   Burg   Regeldorff   haftet   nicht   für   Personen­   und 
Sachschäden. Die Verantwortung liegt bei den Leitern der Gruppe.

Sachbeschädigungen   sind   unverzüglich   der   Verwaltung   mitzuteilen.   Fundsachen   bitte   bei   der 
Verwaltung abgeben.

Hausrecht:

Bei groben Verstößen gegen diese Regeln kann die  Verwaltung von ihrem Hausrecht  Gebrauch 
machen   und   Gruppen   aber   auch   Einzelpersonen   vom   Gelände   des   Stammes   St.   Wolfgang 
verweisen.   Entstandene   Kosten   und   Reparaturen   werden   dem   Verantwortlichen   in   Rechnung 
gestellt!

Abreise:

Vor der Abreise übergibt der Leiter die benutzten Gebäude und Einrichtungen in ordnungsgemäßen 
Zustand.

Besprecht bitte diese Punkte mit allen Gruppenmitgliedern.

Die Mitglieder des Stammes St. Wolfgang 
und die 
Pfadfindergemeinschaft St. Wolfgang e. V. 

wünschen Euch 

einen erlebnisreichen Aufenthalt 


